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Mt -fawlflftt MMllskssWM.
Die Pariser Meldungen , wonach die Alliierten in

San Remo übereingekommen seien, von Deutichland
eine Minde st summe von 9V Milliarden
Koldmar!  in dreißig Jahresraten von je 3-Milliar¬
den zu fordern , während England nur 50 Milliarden
verlangt habe, find natürlich nur als Arrsdruck von Er»
wägungen und Wünschen zu verstehen. Derartige Be¬
schlüsse sind in San Remo offenbar nicht gesagt und
nicht einmal vorbereitet worden. Es kann sich höchstens
um vorläufige Besprechungen gebandelt haben . Man
suhlt sich deshalb noch nicht veranlaßt , zu dieser so plötz¬
lich in die europäische Debatte gew orfene Rresensumme
von 90 Milliarden in Eold Stellung zu nehmen, zumal
es die wichtigste Aufgabe der deutschen Vertretung auf
der bevorstehenden Konferenz in Spa kein wird , in
mündlicher Aussprache mit genauen Angaben aller
erforderlichen Einzelheiten darzutun , wie yieit die deut¬
sche Leistungsfähiokeit reichen wird , um mit angespann¬
ten Kräften den Friedensvertrag auszuführen . Es ist
theoretisch möglich, daß diese Leistungsfähigkeit die
Grenze von 90 Milliarden Goldmark noch nicht über¬
schreitet, und dann wäre eine Verständigung mit den
Ententestanten gewiß erleichtert , aber gegenwärtig läßt
sich schlechterdings nichts über diese Frage aussagen.

Dagegen wird die Notwendigkeit anerkannt , die
Ententeregierungen durch aründliche Nachweise davon
zu überzeugen, daß es Deutschland ernst ist mit der Er¬
füllung des Friedensvertrages in wirtschaftlicher , finan¬
zieller und politischer Hinsicht. Zu ven Hauptforderun¬
gen Frankreichs gebärt es . daß sorgfältig durchgearbei»
rete Vorschläge für den Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete  Rordfrankrerch » gemacht werden.
Was in dieser Beziehung bisher verläumt worden tft
?onn immer noch nachgcbolt werden und wird auch
nachgebolt werden Freilich wird es zugleich Sache
namentlich der Franzosen sein, den deutschen Willen zur
Hilfe dadurch zu starken, daß Deutschland wirtschaftlich
leistungsfähig erhalten wird . Man beobachtet mit Ge¬
nugtuung bei dem Nachbarvolk dis gelegentlichen An-
fcifce«u der Einsicht, daß die gegenseitige wirtschafts-
poNiffche Abhängigkeit der beiden Völker vollkommen
ist und daß jedes Land nur sich selber schädiot. wenn es
dem Nachbarlande Schaden zufügt oder die Gelegenheit,
ihm aufzubelfen. verabsäumt . Unter diesem Gesichts¬
punkt find die Erklärungen , dre der französische
Ministerpräsident Mittsrand am Donnerstäg im Senat
über Frankreichs Bereitwilligkeit zu einem von dem
Vorsitzenden d-r deutschen Friedensdelegatwn Ministe¬
rialdirektor Dr . Göppert  angeregten Meinungs¬
austausch unter deutschen und franzosi,a,-n Sachverstän¬
digen in Wirtschastsfragen abgab , m,t ganz besonderer
Genugtuung zu begrüßen, . ~

Men darf demnach hoffen, daß dre mündlichen Ver¬
handlungen in Sva und die für Ende Mm ^ beraumte
internationale Finanzkonferenz in Dnisiel manche d ŝ-
her wirksam aewesene Hrudernlsse einer ,Verständigung
beseitigen helfen werden. Mit Befriedigung nnnn^
man auch Kenntnis von srnem Drtik - , des „Temrs
über die europäischen und rm besonderen die deutsch,
französischen Wirtschastsfragen . Es herfst da w. a. .
„Die Wirtschaftskrise in Europa , die ein Weltübel ge.
schaffen hat . kommt daher , daß die meisten europoMm
Staaten , Sieger . Besieotr und Neutrale . "E imstande
sind ihre finanzielle Lage genau M bestimmeir. Die
Länder , die Anspruch ruf Entschädigung fcten
nicht, wann und wie sie bezahlt Eden Deutschlanch
das mit einer unbegrenzten fivfüiM  belastet ist. kann
keinen Kredit find-n. nn, zu arbeiten
Solange die deutsche. Entschädigung unbestimmt bleibt,
ist die allgemeine Lage in Euro - a so daß niemand
Voraussagen machen sann . Die-Konferenz von Bruffil
muß sich also mit den Wiederautmachungen beschäftigen.
Deutschland kann nicht bezahlen ohne zu arb - sten. und
es kann nicht arbeiten , obne Kredit zu erhalten . Der
W°rt dieser « l̂bstn-rständiichl-' t -n lmat darin , daß .! >
sich in dem offibiesen französischen graste . da« dir
Meinung der Pariser Regierung « lderzuspregeui plwgr.
finden? ^

W . T.-B. Berlin . 29. April . Die Reichsregierung

»lerne Aussprache - - - - , - » - -
schen wirtschaftlichen Beziehungen  Zw;
lchen hervorragenden belderseitiaen S - chverstanoc
>en  stattfinden zu lasten. Der franzostzche Minister
Präsident  ging bereitwillig auf den Vorschlag em.
indem er betonte , daß auch er auf die Wiederaufnahme
der wirtschastlichen Beziehungen zwisKen den be,ven
Ländern großen Wert lege. D»r Zeiwunkt der
svrechungen wird ehestens festgelegr. ebenso sott-n vre
Sachverständigen bald bestimmt werden , die Deutschland
zu vertreten haben werden. Damit ist em alter « or
Was der deutschen Negierung m die Zcc  umgesetzt uito

das Prinzip der freien Aussprache, wie es jetzt auch für
die Zusammenkunft in Spa gesiegt hat , für die schwie¬
rigen deutsch-französische» Wrrtscqaftsproblemc ver¬
wirklicht. Es ist zu hoffen, daß dre Besetzung des
Maingaues rückgängig gemacht  sein wird,
ehe sich die beiderseitigen führenden Wirtschaftler an
einen Tisch setzen.

Dz.  Paris , 20. April. In der heniiqen Sitzung deS
Senats  gab Ministerpräsident M l l l e r « n d über die
Derl -andlungen von San Remo  dieselben Er¬
klärungen, die er gestern in der Kammer abgegeben hat. Er
fiicste hinzu, seit der gestrigen Sitzung der Äimmer Hab? sich
etwas Neues  ereignet . Heute vormittag bar mich am
Sitai bCrfati der Vorsitzende der deuffchen Fr -edensdele-
gaticn. Ministerialdirektor Dr."H öp p e r t , ausgesucht, um
mir zu erklären, daß die deutsche Regierung der französischen
Regierur.g einen MsinungSauLtausch unter
einigen deutschen und französisch .en Dele¬
gierten,  tie Sachverständige in Wi-hschastsfragen sssin
sollen, voffchlägt, welche alle Fragen besprachen'ollen, die
den Handelsverkehr zwischen beiden Ländern betreffen. Ich
habe len Vorschlag der deurschen Regierung angenommen uni
erklärt, daß der Handelsminister in kürzester Frist die fpin-
zösischen Delegier:en kür die voraeschlagerie Konferenz er¬
nennen werde. Ich habe hinzugefügt, daß es nicht von uns
<»i-hänge, das. diese Konferenz raschestens zu guten Resultaten
fühten weide. (Sehr hebhaster Beisill.)

Berlin, 30. April. (Eig. Drahibericht.i Wie wir
Horen, ist der gegenwärtig in Berlin wellende deutsche Ge»
ichäfteträger in Paris . Dr. Mager-  Kaufbeuren, im Be¬
griff, wieder nach Paris abzureisen. §r hat mit der Reichs-
tegierui.g vereinbart, der französischen Regierung die Vor¬
schläge Deutschlands  bezüglich der Wiederaufnahme
der Berotirngen in Soa zu übermitteln und erneut mit der
'rai .chsi'chen Regierung speziell über deren Wünsche zu ver-
bct teln. h!m übrigen betont Dr Mati'r. daß die geqen-
wcnt:qen B^ iehztmen zwischen Deutschland und Frankreich
duichaus nickt schlecht sind,  zumal bi? franzoctfche
Negierung dcS westgehendste Intcresfe brt . mit Deutschland
rn nah ? wirtschaftliche Bezrehirngen  zu treten
Frankreich fiat sich aber bisher daran zcstoßs-r. daß gerade nach
i :efer Richtung hin von Deutschland so wenig Entgegen-
L-n-nren «kzeigt worden ist.
Beratungen zwischen Lloyd George «nd MMerand.

W. T.-B. P- riS. 30. April. lDocht-eeicht.) Die der
..Petit Parisien" meldet, ist es sehr wahrscheinlich, daß vor
der Konfer nz von Spa  eine oder zwei Beratun¬
gen zwischen Lkohd George und Miklerand
stattsindcm werden. Das Blatt glaubt zu wissen. Millerand
aerte sich demnächst auf 48 Stunden nach London begeben.

Die Konferenz in Sylt.
Pr. Berlin»30. April. sEig. Drahtberickt) In der Frage,

wer nach Spa geben soll, hat, wie wir hören, die Regierung
l>:--ker noch keine Entkcheidung  getroffen , doch be¬
steht he Absicht, mit einem mögl'-chst kleinen Stab- nach Spa
zu geben Die Besprechungen in dieser Angelegenheit maocn
vishrr nur " nverbindlich.

Die Kohlenlieserange« an Frankreich.
nv. Paris , 29. April. Das »Journal Off ctel* veröffent¬

licht He Antwort, welche der i'logeordnet- Marin  auf seine
Anfrage  durch den Ministerpräsidenten erhielt. Mille-,
Land gibt danach folgende Aufstellung über die Kohlenlirfe-
rungcn DouffchlanlS: dom st», dis 81. Januar 1822̂ Tonnen
Braunkohle and 188 698 Tonnen atn&,e, vom 1. bis 2fi. Febr.
A3 604 Tonnen Braunkohle and 214 432 Tonnen Kohle, vom
1. bis gurr  10 März 95 301 Tonnen Braunkohle und 39 742
Tünnen Kable, vom 10. bis 20. März 37 828 Tonnen Braun-
hMc  und 90 065 Tonne» Kable, vom 2V. bis 31. März 151 729
Tonnen Brmtnkoble und 90 068 Tonnen Kohle, vom 1. üiS
10 April 114683 Tonnen Braunkohle und 41 428 Tonnen

Italienische Kredithilfe ffir Deutschland.
Br. Berlin, 30, April. fGig. Drahtbericht.) Die ctalientsche

Regierung hat mit dem deurschen Vertreter in Rom, von
Her ff . Berhaudlungen eingeleitet, die sichm-t den italie-
nistl»en Interessen hinsichtlich des Wrederaufbaus der
deutsche « Wirtschaft  besaissn . Italiens innigster
lknnsch ist es, die alten wirtschaftlichenBeziehungen mit
Debffck'land wieder aufzunehmen and nach allen bisherigen
Aaßerange« stalienffcher Regierungsvertrersr hat es den
Anschein, daß Italien bereit ist. Kreditchllfe an Deutschland
zu leisten. Entsprechende Verhandlungen sollen, wie wir
hören» im Rai stattfindeu.

Der künftige WiederaLfbavminister.
Ne. Brrlr«, 3V. April. (Erg. Drahch-richt.) Wie wir Horen,

siebt kie Ernennung  eines Wieder.rusbmtministerS in
kürzester Zeit bevcr. An Anbetracht der bevorstehenden Kon.
ferenz in Spa hält man es für zweckmäßig, den Plptsrr wieder
zu besetzen.

Eiae Wirtschaftslonferenzi« Mainz.
Or Mainz, 30. April. (Drahtberrcht-i Vertreter des

Leichs urch heflischen Mmisteriums werden vom8. bik 5. Mar
Senior Konferenz  mit den staatlichen Behörden und deririschen Verwaltung nach Mainz kommen- Es handelt sich
im Me Erörterung dringender mrrtkchafjlichrr
Kragen.

Nr. 232. ♦ 88. Jahrgang.

Die Auslieferung - er Handelsflotte.
Dz. Berlin, 2l>. Aortl. Die Wiedergutmachung^

kommission  erteilte auf sie am 14. April an fie gerichtes
Rote der deutschen Regierung  folgende Antwori

Wrr haben die Ehre, den Empfang Ihres Schreiben-
vom 14 April zn bestätigen, in dem Sie Mitteilen, daß di
deutsche Rcgierimg einen weiteren Antrag bei 2er WiÄ>ce
guimachungskommifficn dahin zu stellen beabsichrige, das
tsi-i VersügungSrecht über eine gewisse Anzahl von
Schiffen,  die nach den WtedergutMachungLbesnmmnn
gen des Fr 'edensvertrages abzuliefern sind, Deutschland be
lasse» bleibe. Zugleich wird weiteres Material
zur Begründung der Forderung in Ausstchl gestellt.' Wit
haben die Ebre. Ihnen in Erinnerung zu .bringen, das
nach der Beratung des bereits vorher übermittelt« ! Memo
rai.dum« die Wisdergutmaĉ rngskommisiion die Vertrete!
der deutschen Regierung am 16. März in der Anoetegetlhev
föite,  wobei diesen Gelegenheit gegeben wurde, das in deoi
Memorandum enthalten? Material zu ergänzen. Wir
mühen betonen, daß, obwohl jetzt über drei Monate seil
dem Inkrafttreten des FriedenSvertrages verflossen sin.-.
»rck nickt ein Fahrzeug während dieser Zei; voit der dem
scheu Regierung abgeliefert wurde, und Ihnen mitteilen
daß cs der Wiedergutmachungskommission nicht möglcet
ist. rrgctdwelcke weitere Anträge in Erwägung
Att rieten, bis eine zufriedenstellende Menge Tonnage tat
s.ichlick abgelicfert worden ist. Wir müssen ebenso ixt au
erinnern, daß, wie in dem Schreiben der Kommission vom
30. Aanuar bereits erwähnt wurde, von dem Zeitpunkt ab
wo die Schiffe nach dem Frredensvertraq hätten abge
lreserr sein mnsien, bis zu dem Augenblick der Mtsächlickx'
Al gäbe von der deutschen Regreruna Miete zu  zahle .»
frn wird.

Hierauf erwiderte die denffche Megierung- Die deurschl
Regierung beehrt sich, den Empfang der Rote vom 21. April
zu bestätigen. Sie legt Wert darauf, »och einmal daraws
lhrnmeifert, daß deutscherseits sofort alle Vor¬
bereitungen  mit dem größten Rachdruck getrofsim
wurden, um die Ablieferung der 'Schiss entsprechend den
m London übernommenen Verpflichtungen za bewirken
d.rß aber die Überführung der abzuliefernden Schiffe nack
dem Firth rf Forth aus die allergrößten Schwie¬
rigkeiten  stößt. Dre denffche SchiffahotSdelegation be-
trntc bereits in London dem Maritime Service gegenüber,
daß ihr die Erfüllung der Verpflichtungen, welche fie über
nelme» mußte, praktisch nahezu unausführbar
orschicre. da die Frage der Bebunkerung und Bemannunv
der Schiffe schwer lösbar sei. Auch der deutsche Wlieff
rvag.-kemmiffar mußte den Vertreter der Slffitettt» , oei
mit der Übernahmed« Schiffe betraut ist, cmt die Schwie
rigketten Hinweisen. Ts ist gleichwohl g-lungen, de,.
D-.mpker „Bielefeld"  vor zwei Taara nach dem Firtt-
of Fortb abgehcn zu laffen. Außerdem ist eine größer,
Anzahl Schiffe seefertig  gemacht. Die deutsch,
Regietur.g befft, deren Überführung in de» nächsten Tage,
tewirken zu könne». Die Wiedermitm«hnngSkommiffim.
Wird h-erauS entnehmen, daß eS deutscherseits nicht
gutem Willen fehlt,  den Derpflichr-tnzen de« Frir-
dentvertrages nochzukomme», daß ab-r das deutsche Doit
mit Bestimmtheit erwartet, nicht durch die Wegnahme der
letzten SckifeS durch die WredergtttmachungSkommisstut,
wirrfSaftlich völlig zerrüttet  zu werden. Die
Lcvtkcke Regierung wird sich beehren, das >n der Rote vom
14 Atri ! in Aussicht gestellte weitere Material zur Be
grnndnng ihres Ersuchen« um Belaffuna von Schiffsravwi
in den nächsten Tagen der Wtedecgutmachunzkkemmiffiar
znxulesten.

Wie wir köre», ist die zweite Denkschrift  bereite
ferrrggestekki  und wird in den höchsten Tage» tmr
Wiedergr-tmochvNgskommission übewmitteltt

Di « « achfendk Paxiermtzl - i
Pi . BerN». SV. April. Der Berei « Deut sch.

ZeitungkVerleger hat infolge der wachsenden Papier
not für 5. Mai eine Versammlung nach Dresden  einbe
r.-fen, um die Lage zu besprechen. M« die „Bvfl. Zia."
schreibt, sind zwei der deüeurendstenB-rchdrucksceien von
Berlin ?m Begriff, dem Betrieb sufzusäsen  mch »a*
Teschäst zu schließen.

Die Neribildung der sSchfischeu Negierrmg.
Dz  Dresden , 29. April. In einer gemeinsamen Sitzung

der sozialdemokratischen und der deutsch-
demokratischen 'FrMion der Volkskammer wurtze heust
brschl-llen. on der bisherigen Koalition unter voller Wah
rotte der programmatischen Selbständiakoii beider Fraktionen
festzubalter und der Kandidatur des früheren Kultus
Ministers Buck als Ministerpräsident zuzuftimmen,

Dresden, 30. April. (Drahtbeeicht.) Me dw
»Dret-dner VolkSztg." meldet, hat die sozialdemokratische
VclkSkammerfraktion mit großer Mehrheit beschloffen, rum
Minister de« Innern Parteisekretär Otto Kühn  zu beroffn.
Kühn erklärte sich zur Annahme des Amtes bereit.̂

Der Eisenbtchnerstreik in Fr«mkreich.
Vz.  Paris , 29. April. Der leitende AuÄchuß sec, aligu

meinen Eisenbahnerverbandes teilt mit, daß das Persona:.
l«s EisenbahnsrverbantzeSFrankreichs am SamSt ^rg.
de » 1. Mai . in den Generalstreik  imi , um die
Rationalisierung der Eisenbahnen vorzunehmerr. Dies ist
die Forderung der gesamten Arbeiterbewegung. Der TuS
lckwtz wird dafür rorLen. daß die Versorgung deL Landes
sichert bleibt *. ^ *



Seite 2. Freitag. 30. « pr» 1920. Mesvaoener xogorntt.
Die Nationalversammlung.

Dz. Berlin » 29. April.
Präsident Frbrenbach eröffnet die Sihuna um .0L5 Uhr.

Arm örlekigung Von Petitionen und sc« mündlichen Be¬
richts des Ausschusses bclrcffs der WohnungS-, Diedelungs-
und HeintstältzLnfrnge wird in die Beratung deS Gesetzent¬
wurfs über Maßnahmen gegen den SohnungS»
Mangel  eingetteten.

Noch kurzer Debatte wird das Gesetz in zweiter und
dritter Lesung angenommen , — ES folgt die zweite Beratung
des Gesetzentwurfs eineS 0 rei She i m stätte ng e.
fetzeS  Dos besetz wird angenommen , ebenso in dritter
Lesung. — Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurf?
über die durch innere Unruhen verursachten
Schaden  Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung
cmgenrwmen.

Zum Einspruch deö Reichsrats gegen die Beschlüsse der
Ratirna !l>ersammlung über den Entwurf der Posi¬
tze b ü h r e n g ese tzes  wegen gebührenpflichtiger Diensr-
posikatien und Briefen berichtet

«l -g Waldsrein «Dem .), das, der Ausschutz empfiehlt, in
diesem Punkt vorläufig «die Regierungsvorlage wieder her, »-
stcllen, die Rricksregierung aber zu ersuchen, durch Gesetz die
Frage alsbald endgültig zu regeln.

Reick-kpr stminister GirSdertS erklärt st» damit einvrr-
starken . Dis zum Herbst werde eine entsprechende Vorlage
küngrr eicht.

Die AuSschußbeschlüfs« werft« , angenommen.
Ter mündliche Bericht deS 13. Ausschusses für die AuS-

Mrung des Friedensvertrages über eing :grngene P e t i t i o--
ren wird erledigt , und eine Entschließung deS Ausschusses
betr . angemessene Entschädigung der Tierhalter , die Vieh an
Sie Entente abgeben müssen, angenommen

ES folgt die zweite Beratung de» von allen Parteien des
Hauses eingrbrochreii Gesetzentwurfes übe : Änderung
der Leistungen und der Beiträge der Inva¬
lid e »t - c rf i che r u ng . DaS Gesetz wird in zweiter und
dritter Lesung angenommen.

ES folgt die erste Beratung eines vom Abg. Schneider-
Sachsen (Dem .) und Gen . eingebrachten Les.' tzentwuckS über
weitere Ausdehnung der V e r s i che r u n g S -
pflicbt in der Angestelltentersichernng.  Nach
längerer GefchäftSovdnungsoebatte wird der Gesetzentwurf an
den 5. ÄuSschug verwiesen Der Antrag Dr P ach nicke
(Demund  Gen ., betr. Wäscke für Krankenhäuser usw.. wird
erledigt . Ein Gesetzentwurf, eingebracht von allen Parteien.
3 txx.  Wiedercruinahmeverfabren gegen Urteile der außer,
xrtentlnben Kr -.egSgertchte, wird in allen drei Lesungen an-
genommen. Es folgt die zweite Beratung eines Gesetzent¬
wurfs , betr . Aufhebung der Militärgerichts,
barkeit.  Präsident Fehrenbach schlägt vor. die Verhand¬
lung dieses Punktes der Tagesordnung vorläufig auS,u-
setzen, ebenso die d-e« nächsten, betr. die Stellung der Heere«,
justitiare und der bei ihnen beschäfiiytri Sekretäre . Dies
ges.bioht.

Der Gesetzentwurf , über die steuerliche Behand¬
lung  der im Rcichsuusgleichgrseh und im EnteignungS-
SN'etz geregelten Arfiprüche und Derbindlichkeiten wird an den. Aut schuß zvrjickverwiesen. Eine Reibe von Ausschuß
berichten wird genehmigt.

Präsident Frbrenbach erklärt , drß die Beschlutzun-
fä  b >a ! e >t des Hause« unzwetf-lhifi oesirbe und das Haus
von einer Beratung der zarückgestellten Punkte (MUtt.ir-
aer >«t>r^barkei« u. a .) absehen muffe. , ,

Mäckstte Sitzung am 19. Mal . 3 Uhr. — Schluß nach 3 Uhr

Wiesbadener Nachrichten.
Änderung -des Gemeindeabgabenrechte».

Die StLuergesetzget-umg ile« Reichs wird etne umfassende
Umsestcilirng der Kommmnalabgabenze setze  der
Slnztstien Länder novoendig machen. Ta hierzu jedoch erst
gesckwtren weiten kann. wenn die Nsuovdnung de« Steuer-
rechts im Rech wenilgsbenS im all« , wckttigen Beziehungen
feststedt. find die Läuter gezwungen , vorl-iufiqr Regelungen
-m treffen . Den Ausuaig .Sannt mach« Preußen . De Regie-
cum« bat der LondoSuersEN Lu-ng einen Gl-ketzentw-urs zur
Abändemma ein ger Vorschriften deS Gemeuideabgabenrechr-
unterbceitet . der die Gemeinden wentgsten« vor allzu großen
2chäd>gun, ^ n auf fma-nzielllim Gebiet bnvahrem will.

Fm Aiizchi rh an k« S Gesetz vom 4. Fun , w iS den Ge¬
meinden das Recht eilige räumt , die jetzig« Einkommen «,
grenze  o o n 6 6 0 0 3H„ von der ab sie die Tarifsätze enhöben
dürfen , nach eigeiiem E>netzen h,-ra .ifzurücken und die Er-
Löhung selbst dom Ei , kommen entspreche,ch abzuitirt
De der wird den GtmruLcn -des Rcch! gegeben. Steuerpflich.
tige. die vor okxr noch Fi .krosNrlve» deS Gesetzes vom 4. Fun,
1919 auf Gnuinö der t-i» Sech in ichtehendon Tarifsätze vero.ii-
lagt sind, für duS Stueriabr 1919 oder einen Test drese«
Diouertzchreö m-chzuveltanyen . Die Nachverlangung
kann auch nach Wrlauj de« SteuerjohrvS voogenommen
werden.

Erlangt der Entwuef Gesetzeskraft, so haben sich bis
Stenerz -ichler Äse darauf gefaßi zu machen, daß ihnen eine«
Tages noch nachträglich Steuern für eine zurückliegende Zeit
«^verlangt werten — ein ganz ungewöhnliche« Bericehoen.
da« sich nur durch die finanzielle Notlage der Gomerwdea
-achtfertigen läßt . ___ __ _ __ __

t _ Stiftung . Frau Mari « Schellender«  hat zur
lZrinneruug an ihren verstorbenen Gatten , den Kal Hofbuch-
diucker L»uir Eckelleirberg, einen namhaften Betrag zum
Besten der „Unterstützung«- und PensionSkaffe der L, Schellen-
tergstbiM Ho'buckshrucklrei" gest flet. Die Äaffi. zu der alle
Migl -eÄer beilruyssvet sind, wuriH«anläßlich de« Hst. Geburts-
toy« de« Verfiorbi nen, und zwar etwa um die gleiche« Zeit de«
dttfäheigen Destechen» de« Wiesbadener Tagbluttt ul« Unter-
stühunoskoffe fteHwffwt und konnte später dank weiterer Stif-
tungen zur Pensionsrasse auSgedaut ivemden. Wre segensreich
die Einrichtung für die Mitglieder de« Hauses Schellen Heng
»nb deren Angeltörigen bisher gewirkt hat. geftl auge .ifäll g
au» siegenden Zahlen hervor ' @* wurden au »bezahlt seit
1. Januar 1993 tz'S 31 Dezember 1919: Krankenuntorsti,tzun-
oen 19 93« M „ Kr -egSunterstützungen «1329 M.. Ruhe» u-nd
Wttwengelder 72 949 M.. zusammen atsc 133 393 M.

— Fmpftrrmmr . Die diesjährige öffentliche umentgelt-
tichc Impfung findet in der Zeit vom 3. Mai bi« 28. Juni
fm Gebäude der choniaUiga» Offi^iersbe scamstalt. Doppei-mer
Straße 3, statt . Auf die dieSbezi'gliche Bekanntmachung im
AnzerglMteii M besonder« aufmerksam gemacht.

— Raffau ' sche Kriegsversicherung. Gemäß der Derond»
n« lg der Reichsregierung vmn 14. Februar 1929 über d e Au«-
ieming der Begriffe FriedenSschlutz und Krieg«ende mutzte,
»ve un« mitgetcikt wi,d , , ine Verschiebung der Anmeldesr st
chntreten . Die Interessenten vevu»eisen wir auf die off^ sell«
HwkanutmachjUina im Anseigoateiil.

— Deutsche drmvkratischr Partei . Die für Sanistog . den
l Mai . abends 8 Uhr. angifetzte Mitgliodervenoiuinlung fin¬
det wicht m »er Aula , sondern m der Turndalle  de«
Lyzouni« l am Sckkoßplotz statt.

— Todesfall . Driinicrstoynachnritte« 1 Ubr verschied hier
plötzk ch der ehomvliae württsnibcrgische Hofdalletrmeiiter
Auaust Brühl  nn 78. Lebenssabr. Herr BvrW. ein gebore¬
ner Wiesbabcner . -bsaoiin leine Laufbahn am hiesigen alten
Hosthcater. Deine Tüchtigkeit trug ihm bald einen guten
Ruf bis weit Übe, die Cr erzen seiner engeren Heimat ein.
Er war der ater Fecbor Brühls , des langjährigen Regisseur«
am hiosigl'n Residenz-Thtaler.
f — D >e Zahlung der Rente « wfw. bei der hiesigen Post
findet am 1. Mai in gewöbnilicher Deise statt.

— Keine Tagung der Bezirksshnode. Di« nir den 4. Mai
in Aussicht genommene außerorldeni-liche BejirkSshwrde für
den Kouifistor«»st»kzirk Wiesbaden , die sich mir den Vorarbeiten
zu der naren Kluchenverfaffurxgbefassen sollte, mußte wieder¬
um verschoben werden

— Schnellzüge znr Frankfurter Messe. Die preußische
und hessische Menbaihndivektion teilt u. a. mit : Anläßlich der
zweiten Internet ouailen Messe vom 2. b i « l l . M a i in
Fvankfuvt sind folvende VerkehrSmaßneihmen getroffen wor¬
den: Der Schnellzug l ) 252 Köln-Mainz (Ankunft in Mainz
>1.18 vorm.) wrrtd vom 39. April bis 11. Mai bi« Frankfurt
ourckgeführt (Mainz ab 11.30 vorm_ Frankfurt an 12.21
nachm.>. In 'der Gegenrichtung w'ch der Schnellzug v 169,
(er abends um 6 51 in Mainz abfährt , während ides gleichen
IeitrcmmS in Frankfurt beginnen (Frankfurt ab 5.21 nachm..
Rüssel«beim ab 6.97. Mainz an 6.25, ab 6.51). Ferner kaufen
auf der Mrin -Neckarbahn verschiedsue Schnellzüge im Verkehr
mit Bälden, Württemberg und der Schweiz.

— Erleichterungen für den Versand van Textilien vom
besetzten nach dem unbesetzten Gebiet. Der Reict>SBeauftragte
für die überwachuiNtz der Gin» und Ausfichr Hai der Han¬
delskammer za 'Wiesbaden  Mitteilungen über ein
vere nfachteS Verfahren beim Versand von TertAwaren vom
tu fetzten nach dom unbesetzten Geb et zitgehon lassen. Jnter-
esienien könne» Rädere « vtzn der Geichästsstelle der Handels-
rammer Wiesbaden darüber erfahren.

— D e neue« Postgebühren . Wie an anderer Stelle be¬
richtet. hotte sich die Nativnalversawdmlung in letzter Stunde
nocknnals mit den Postgebübren zu b>sch stigen. Wann da«
Gesetz nun m Kraft tritt , ist noch nicht bestimmt : nach e-nei
Nachricht am I5_ noch einer anderen am 6. Mai . So vst«
steht jedenfalls im Aldgerrblick fest, daß d e neiEn Prsdgckbüh.
,«n urner den cdwaltcud>en Umitänden inorgen. am 1. Mai.
wie es urspriinylich vovgefehvn war . noch nicht «n Kraft
treten köuwcn.

— Erhöhung der Entfchödignng für verlorene Postvaket»,
Di« Frage >der Erhöhung der von der Post zu gewährenden
Entschädigung für verlorene öder beschädigte Postpakete hatte
»er Zentralverbard des deutschen Großhandel « zum Grgen-
stand von Verhandlungen m t dem Rcichrpcitminifterium ge¬
macht. and sie wurde auch seitens der Behörde daraufhin in
Aussicht genommen. Er-tgegen einer Meldung , die iwreitk
eine,» Satz von 29 M. für da« Kilogramm nannte , ist dies«
jedoch noch nickst erfolgt W e >der ReiebspostminArerdem Zeu-
,rotverband des deutschen Großhandels mitteilt , ist eine Er-
'wbuug ober beabsichtigt >,ud wird , sobald die Nationalver-
iamniluna dem ihr vorlieoentev K,ch,n-mt. «m
1. Ra i in Kraft treten

— Heiterer Abend im Zivilkasin». Die . Heiteren Abchche"
frigen einander und sie gleick̂ n sich insofern, als der Besuch
solaer Deramstaltungen inimer n« b ein uberrasckvnb zahl¬
reicher zu sein psteat. Künstler und Programm wechseln, Anf-
nmchuug und Verlauf oder können ■« voran« bestimmt wer¬
ken; daß Publikum ist stet? dankbar , e« will unterhalten fein
und oniitiert dos Grsckbe.ne uud Gehörte mit rachtichem Bei-
fall. Auch >der ..Heiter« AbeiH". welcher gestern im Saal -des
Zwilkasinos stottfaiid. zeigte di«se thprschcn Merkmale. An«
dem Pio -' rennw wäre vielleicht zu erwähnen , daß Herr
Ed. Lickten  ft «in  nun -doch noch im Kasinofaal sang, und
znrw recht vernehmbar b « in die letzten Räume de« Hauses,
ratz er alle Register des Qperetten-beldentums erfolgreich
ipielen ließ nud Beifall batte , ivwabl mit seinen Solovor-
tvagen, als auch in den Dimtten mit Frl . Elsa G r ü n be rg.
o«r bier dürft wütbenbelreS Auftreten bei ähnlichen Ge«
!egr.ntzeit«n beSemnten Sonlbrette . retten terte und
Hhierettenmestcdn'n . von denen einige ältere sckwn fast ver-
geüe ne Sck4»-gcr wieder an da« Rnmpcnl cht ge tagen warrdim.
hstdltnn -den HvnpIIiil de« Programmr . .dem Herr Bernh.
Herrmann  als eienne binde ein klette« k't'eretten.
Eouvlkst zustnurrte . für tn « er als Portrageuder und Berfgüer
widnifit , Herr Guitar Jaeobv  nmr m t heiteren Vor-
trägrm d-e« na>l stbr eri :st z» nehmen. De» feuwn Himnvr
ein ger neuer Zr.itkick wiitzte er lnsienS zur stiisitung

hr »»gen. Blerbi n,-ch ?» erwähnen -daß dir ganze Al>e»d
einen istin' ninngs -v.ftri ! Veilgus »ahm und dam st den boab-
sichrigtrn Zweck ei «e ckte g.

— Re„ e Nnisormierun !, unserer Posizk!wack,»me-strr.
Sen oeiiew rroznui die Erekut vdounivm dir Hiestgim Polizei
e'»u neue Uniform Dinstlbe stammt air« t ldgrauen Mstit -' r»
imrformnr . nmlck-e feirerzest bei e ner seiten« der Besatzung
in Mainz M'rgirstaltkten öffentlichem Versteigerimg erstanden
nmvden. Sie soll, aebenl'e' i tn-merkt nur ein Rotbeftels se n.

später , uxnu w eder blauer Störs gelr>-fi-rt merden kann,
die alte Ilnisorm mied-er e>ngeführt ivevden. Die n-xt> :m Be¬
sitz der Manmchaften tek ndlichen helleren blauen Uniformen
werden an Sonn - »nd Fest: tagen getragen.

— Zah' uns der Zölle in Gold. Der Reichs«:minzmin -fter
hat da« Ausg-ld für Döoi unverändert aus 999 Prozent fest-
gefetzt

— Änrban« Ter yretzc Frühli--o»b«ll stndet derckts am Sam«,
tag krnimendrr Woche,n sämtlichen Sälen de« Kurhaule? statt

— «llerichteperionallen. Äerichttaiscsior Selvrr«  vo » hier,
rarift, Hilftrickuer an: hiesigen Landgeiickt. ist zum Landrichter er-
nannt uni als lelcher nach Neuwied verlest

— Kiichiich-«. Der HaupigMtesdirnft in der Markttirche
bepmnt »en jev> ab wieder um II Uhr.

— Trogisteniachichulr. Um CA Hilfen und Lehrlingen im letzten
Fahre, testnder» aber früheren KriegeteilnchmeriiÄ.legmheit zu
geben. b!>> L lieber d I . die votgeichrndei'k Achlsteiipriiiunq,« er.
baisteexamenjzu macken, wird Anjaiig Mai ein bestiidcicr Kuriu«
aboel alten Untcrticktosäcker sind Pbvllk. S-,organ>ILe und ürga-
mlcke lldtmie. Boianik, Drvgentunde mst Latein Nomenklat. r.
P,iilung -irelboden, Giiilchre und Ersctze»kunSr. Im Aasckl ch
bieian Berbereiiling für das Eiftezamen. Anmc.dungen sind ba.d»
Niägttchst erwü nickt.

— Treu» Dienste. April waren er SS Jahre , datz die Sett-
Arbeiter «"errg Je sei Keim  und Loren, Joses R i da in H ch.
heim a M bei der Srkl' ellerci Fuck» u Werum beicköltigt sind.
Tie Jnbilare wurden durch rin Tipiom der Handelest, mm er in
Wicrbadcn nnd libergabe von Geschenken seitens de« Inhaber» der
Firnlo. Herrn Worum, qeedir. *

- Lebensmüde Ein an der Johnsiraße wohnende», aeiliig mckt
aus de- stifte st hendr- Mädchen lm Alter von ein», t«> Jahre » bat
sich während der vergangenenRach» miltel» tzeuck!, ». vergillct.

— Dievstatzl. Milte,» Eindruck» wurde in der Rack, von, letzten
So>n»rog aus Sonntag, und lerner in der Rach: von Tienc-tna auf
Mittn-ock an« einen, Schuppen„» de> Malujtt Strrtze euu Kann«
«emßt. gl lammen etwa 100 Liter, gejioh.lo

Abend-Ausgav«. Erste» Blatt. Nr. 202.
i (*rb *ri * t» « der Httnft , » orträfl « an » « «rtDanftte *.
* Galerie Banger. Reu ausgeiiellr, Kollettio-Au-lstelluna Gustav

Hi frnanuGrötzlngcn „Garlaser b. Polen", „Sommettag' . „Im
Frillstinx". „Grauer Sommertag", „Zur Zen der Mabndlute',
„B vl.inder Lauanlenbaum". „Abend a. d. Psinz", „Im Klosterhof
Moultrvnn- . ...stur Tante Biedermeier". „Aus vem P r di.;
Klostea Mauibtonn". „Kiolieransicht mit Lind«' . .Aftern mit Apfel",
„Tie Tir 'brück-". „Rübenernt: und Herbstsiilleben". „Blick in;
Paratics ", ..Blick durch ein goniche« Feniter". Ferner Pla ike»
vor, .sterniann Forv-Karirrnhe: Relief „Meine Mutter", „Lauten,
spreler", ..Hans Thovia-Sratuette". „Madonna.,.

Gerichtssaal.
— ff«* Revolverattentat atri Tr,berge». Da- Reich' gerickt st,

Leipzio bai die Rcvinon des ehemaligen Fähnrichs Oltwig v. Hirsch,
seid vrrworsen. Hnschseld ist bekanntlich an, 21. Februar „om
Schwurpeticht beim LandgerichtI in Berlin wegen rchwerer Körper-
rerleyung. kcaongen durch einen am 26. Januar vor dem Maavster
Gericktsgeläudc aus den damaligen Reichsfinanzm-nister Erzberger
al gegebenen Pistolenschuß zu 1V4 Jahren Gesängni« verurteilt
worden. , ^

— Schwerer Angriff aus eint« Gendarmerie-Wachtmeister. Acht
Jahre Zucktbau? verhängte das Schwurgerichi'n Stendal über den
34 Jabre alten polnischen Arbeiter Sikora. der bei einem schweren
Einl 'uck den Gendarmerie-Wachtmeister Borgt in Rätzlingen zu er¬
schießen ve, surrte.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Dz. Berlin. 26. April. Bei Eröffnung meiste die Börse
im alleemeinen ein ziemlich festes Aussehen, so daß sich
für die meisten Montan*. Färb*. Elektro- und Spezialwer .«
Besseruneei bis zu 5 Proz. und für einige Werte dieser
Gattung, wie Argo. Rhein. Braunkohle. Berl. Anilin. Bad.
Anilin. F.lberfelder Farben. Augsburg-N'ürnberger Maschin. n,
Duimler und Rliein-Metall. teilweise wes3ntlicb darüber
hirausgehende Besserungen ergaben. Kolonial- und Valuta-
rai ier« sind zum Teil beträchtlich anziehend. Schiffahrt»»
werte dagegen matt. Kurz nach Festst h ing der ers en
Kurse und teilweise auch schon während lieser trat ei e
\ts *:hwächung ein. die niit Glatistellungen für eine angeb¬
lich in Zatilungsverlegenheiten befindliche Konfekli ns-
firma in Verbindung gebracht wurden. Doch war Näheres
darüber vigbi zu erfahren Der Kursstand senkte sich
daher allsetm in. was eich später noch besonders am Mon.an-
irarkte fortsehte Der bestehenden hochgradigen Zurück¬
haltung ents, .rach die GerirMügigkeit dos Geschäfts. Bank¬
aktien Inöckelten unerheblich ab. Türk. Tabak waren zeit¬
weise r>0 Proz höher Der Rentenmarkt war wenig einbei .li h
und recht stiiJ. Mexikaner ungefähr behauptet. Die aus¬
ländischen Devisenpreise  sind nur wenig ver¬
ändert.

Kurse von 39. April 1 *2J.
PIV. k» " >Dir. Bank-Aktien̂ “ in «p

to Berliner Hzndelsges. 300 .00
7 Commerz .- u . Disc.-B. 192 50
8 Darmstädter Bank . 1 -8 00

12 Deutsche Bank. 307 -50
• Diaconto - Com man di: 217 .53
? Dresdner Bank. 185 .75
7 Mitteid . Creditbank 156 .50
1 Nanon .-B. f. Deutschl 133 .0)
«>» Oesterr . Kredit -An»t 99 .75

t 99 R«ipbabank 150 . 00

zo
ts
tu
to
M
1U
»
k
>4

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werk»
Adler -Fahrradwerk»
Augsburg - Nürnberg
Atig Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrik . .
Bad Anilin u. Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer Gunstahl
Brauerei SchultheiB

i 1* Buderus Eisenwerke
tö Beton , u . Monierbau
1« Peutseb -Lui . Bergw.
1 Deutsche Kaliwerke
0 Dtsch -Gebers .-Elekt

11 Donnersmarck -Hütte
ZS Dürrkopp , Bielei . M. .
*0 Ptseii . VVuff. u Mun
Ä Daimler Motoren .

litz Deutsche Erdöl Ges . .
U Elberfeider Fsrbenl.
,4 F.schweiler Bergw . . .
4a Friednchshiitte . .
14 Felten £ Guilleaume
7 Gasmotoren Deut » .

14 Gejsweider Eisenw.
4 Gelsenkirch . Bergw.
7 Griesheim Elektron

,4 Höchster Farbwerk»
4 Harpener Bergbau

18 Binar , Andermann .

S 30 .00
zaa .so
9 . 3 .00
33 J. SO
332 .m
32 5. JO
385 .00
3 50 . OC
25 . 03
334« 0
25 .03
393 . .0
44 . 30
10 30 .0
3 O. O

00.00
405 . 50
234 . 30
795 . 30
44 5. 30
8 50. 33
15 33 .0
47 5.00
139. >0
l 230 .0
333 .03
303 . 0
383 . 33
233 .50
.20 .00

25
li
11
I
1
li
I

24
1
II
5V1

49
!415
19
19
15
I
)
1
5
9
9
9

Hohenlohewerke . .
Hüsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau-
K6nigs -u . Laurahütte
Kali Aschersloben
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. .. . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co
Manneemann Rühren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein a . Koppel
Phün .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerrall . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Roinbacber Hüttenw.
Rhein Metallwaren ! .
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri *.
Siemens u . Halske . .
aüdd . Eisenbahnges .'
Verein . Glanzstoff -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw.
Weiler -ter -MeerGh .F
Westeregeln . . .
Zeüstoff Waldhof . ,
Hamb .-Amer .-Paket !. 03 . 39
Han >a-Dampfschiff . . 3 3 ’,. >3
Norddeutscher Llo/d l 7 . 5
Schantung -Eisenb . . . 539 . 99
Türk . Talsakregieh . . S ' 3. ' « j
Otavi Minen . . . 333 . >3

Genösset,ein » . . . . S95,9j

Der Stand der Valuta
w Amsterdam. 29 April. Weciselkaraa.  Berlia

4 82'4 1467' i.omion 10.03** (10.C01. ^aris 16 75 (16.2jl.
Brüssel 17.70 M7 251. Finnland — Ü4 75). Basel 48. 5
148.48). Wien 140 11.32' , ). Kopenhagen 47 - 5 (46 .5).
Str>kliolm 58 15 157 85V Christiania 53 75 (53.—). New York
2 74iVarsekah  14 (> N 60). Prag 4.— 14.40». Madrid!
4050 i4« ?SV Rom (1175 ).

w 7.rtrieh . 29 . April . Devisenkurse.  Deuts - h 'and
9 PO(niletzt 950t . Wien 2.75 (2.751. Prag 8 80 (8.891. Ho la li
ef-f p|: (Ast 591. New York 5.65 (5 661. London 21.76 (21 70V
Paris 34 ick <83 60t. Italien 2520 (21.551. Brüssel 36.25
(3.'. 90t. Maortd 96.— (95.751. Buenos-Aires 244. - (259.—).^

Wetterbericht  s.
Frte «r« !itT i, i,'i ” HeeheehtTv »«-! <t»r «tn ' ini ' yi *,Si1 «i.

W. April 1950.
7 ülir 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Ultr 97
abends Mittel

1«ufO°u.Normalschwere 747.1 749.0 7» ., 74» S
red . , auf dem Meeresspiegel 767.8 760.9 760.8 7.-S9.Z

Thermomeler (Celsiusl. 6« U .« 77 8.6
Dunst Spannung . . 5.8 4 6 »> 8 5
Reist . Feuchtigkeit (P« K>. nte) 81 43 77 67.»
Windrichrune . . . . . . - • w a W S still —
Niederschlagstiöhe (Milliraetert — — — W

Niedrigste Temperatur : 3 4HOcbste Temperatur (Celsius ) : I1.S.

Wasserstand des Rheins
am -H. April.

f lehrt eh 2.05 m ge ^ea L »4 am ge*trigea Vormittag
Kain, • 1 .2i « « 1.17 « « «
taub * « 2 .82 « • 2.80 « « «

Wettervoraussage für Samsta?, 1 Mai 1T3") |
Ton der Veteorolor Ahtellnnt de« Phril 'wu Verein « zu Frankfurt *.
WolMg. trocken, kühl, südwestliche bis westliche Winde-?

Oft Übend llusaav « umfjfct 4 Seiten.

Haunlichrililruer tz. 8 «7«ich.
IlemnnvortNch Nir een Deutlichen r «ll ff. * 0 n t b e r : tttr Jn Unr»
baliungsitU . 3 > Hdirett » » r I , für heu lolalcn uns proumpeflen i «U.
toinw ch«rrchi»Iaai uns tzendet W. 2 >, nu su tUiueiatn uue Hictiauwt >

H. Buticaui -tuutlch ui itticsaase t tz "J
•tu « «u « « tag mrtr chchsllenher g'lchen tzolhuchhruckmeim I

ch,t»ch!tun», rn « «rtttUuung UMt UM.
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fwör
Stück 3 . 30 Mark.

I Rudolf Stassen, Bahnhofstrasse4

Wormser Geldlose
Günstiges Angebot!

für Brautleute , Pensionen usw.
Rein-Aluminium: Löffel Gabeln Teelöffel

per Dutzend Mk. 40 .— 40 »— 20,—
sowie la Gummiringe von 70 Pfg . an.

Küchengeräte
»7.RhelnstraBe

Ziehung hesttpnnt5. Mit
Lehrerheim-LostMt
Poitou . Liste SU4 extra
11 Lose sortiert nur ML4

135000
50000
30000

iM

für erstes Fpezialgeschäft zum baldigen
Eintritt gesucht . Schriftliche Offerten
unter T. 818 an den Tagbl .*Verlag.

fr"

Elektr. Kochtöpfa,
Hatten , Herde. Bügeleisen,

Haartrockner . 4251
ClnnL jetzt : Luisenstr . 25.
riawiV ) gegenüb .d.Realgym.

MI« «

Cuiiimi•Mäntel
vorzügl .Qualitäten,

Raglanform
mit Gürtel,

Mk. 505.—,650 .- ,
720.—. am

Heinrich Wels,
Kircbgasse 64»

Zigarren
I von SV Pfg . an. Lari Zitz.
Dotzheimer Straße ' 101.

Ti lephon 2108.

hervorrag . stille Frücate , Iganze u. zerbrochene, netst solche in Edelmetall gefaßte
Thermokauter . Holzbrennsttfte , , M

goldene Uhren . Ketten . Anhänger . 8,^ 7^ siüek sä2
1 Sparqgl

Damen-Binden
in nur guten Qualitäten
und bill. Preisen empfiehlt

| Parfümerie DCSttG*
Michelsberg 6.

Römisch,°h. | Sem-PWsaisai :;
Cinn 1 njii öi?!ii« iuÄ

Ifl» I IIiE 5 Tischtücher, woll. Decke
ilO lltfii wfcfi . Möbel bill Schorn

- ,, , . Idar,. .Oeleiiemtr. 3, P
Doppefb .utorangen | « cbr, Tennisschläger

Gut eth. NLhmaschin-
ceef- Job . Lumb. Friednch-
straße 20. 1.teere» eif
u . Körbe zu kaufen gejucht.
Lei«u. Fett.ZOiljtrie
„Rafsovta ", Scharnhorst,

fttafte 24. - Teleph. 3749.

mm WK .rirmE .ri. Telephon 3145 ._

Jjt WM Ai. NL
fl. AM etc. 36  H

Balle Stets zu laufe«
- ‘ ' — Tenn -S^

__ _ _ _ _ :rierj
u» neu besoaimi . Äujtav-

u - - - . flboPttrnfec 3. V. r.
Broschen , Ohrringe , Armbänder u . Täglich Tngi -nal yin weift lackiertes
Ringe , silberne Service . Bestecke . feÄuÄaS Schlafzimmer

Ansiätz « . Leuchter « . » mm» » SiÄ ” ® " '
««- '**’* ISSÜÜmSÄkSÄ  I SätSSA *““•

Schwär r. Walramitr . o,
Schönes Bertiko. lad«

verk. billig Bernhardt,
Tc ^ft Sir . 20. Mrb . 3
Sch. weiße mod. Küche

Iill. SU »erl ^ Bernhardt,Denb . Str .' 20. Mba. 4
"Kückeneinrtcht.. neu u.
acbr.. vk. b. ft Zraaaner.Adlerstrafte 3 Tel . 3346.

Käiia mit Gestell ~
tu Uta zu verlarifen . Mauz.
Walram 'tia ßeHk^

, Elea . Kinderwagen
ir. Klavvw. bill ^Knnmcr,

I mann . Sck'wa "v str . 21. .4
Fahrrad,

ririt  neu . tt. trtrfrterltfer
IGrammevbon mit Blaiteu
! „u verk Lendle, SchwÄ-
I baebcr Straße 43. M 1 r.
1 OZartenschlauch.

12 Mir ., billig zu verk
©rf>nnbtrf . fie ' cncnbt . 3

Elektr . Strhlamvr.
IBronze , mit ca 4 Meter

ÄCtbimltfee iFriedcn ^wares
I su ver? Horcher, Adolf-

strafte 12. Gth

MWWWs
von

Kann »»» nach Wiesbaden.
Limbnra a. L. a. WreSb.,
Heidelberg n. Wiesbaden,

in, Möbelwagen
Spediteur Adolf Mouha,

Schamborststr. 29.
Tel. 2656.

(Mllid )« HM
sucht junger Herr aus guter
Familie in vornehmer Bi.lo
oder Haus. Bedingung:
Gute B kösti mm, n. engster
Famstienanschuß. Offerten
mit Pensionspreis unter
L. 818 an den Tagbl.-Berl

©tob., erfttla'fige u. bestfundiert- Prwa^ ẑ .
bank bietet Gelegen hestzu vorttilhaften. b« ME»

»geWllSMSMlll
in beliebigen Beträgenb.üblicher Kündigungsfrist«.
sucht Beteiligungen

des Grotzkapitals
unter günstigen Bedingungen. Anfragen jitonur
von ernsthaften Interessenten erb. u. Ä.6 . M77
on Ala -Haasenftein & Vogler , Mannheim.

Di^ chönstm weißen Damen-
ickmbe in Schnür u. Spangen sowie
Amiche FrLhjahrs .Nenheiten für
Dame ». Herren und Kinder smden
Sie in größter Auswahl bei 51»

^.Drachmann. Neugasse 22,

Lewmadchen od. jüngere
.stuarbciterin f. Weißzeug
grt . stu erfrag , bei Buh¬
mann . Waterloastratz: 5. 2

rnhorpftr . 12. Tel.

Prima geruchfreies

MMen-Sei
beste helle amerikan.

Friedensqualität.m

übergeben den Verkauf nur wenig getragener
Damenkleider

an die

klmel-ml VeckOstelle!
Peter Alt, Damenschneider

Römertor 7. Telephon 2761. |

Kaufe stets:
Druckftampf-, Schreibstampf-,

Alt-Papier. Maschen. Metalle,
Korke. Quecksilberu. dgl.

Acker, Wellritzstratze 21.
P ostscheck1«,SSS . Telephon SSSO.

Kaufe alle Sorten Wein-

itt jedem duontum zu höchsten TagespreisenIuellmnnästrnüel-, Leke Weiieudstr. 37 S>.1
tauch auswärts) ' Lertrainstrall«. I rr ^ ^ -.U-

Wege« Erkrant - ng
meiner Köcknn juche ich
sofort ei» tüchtiges, ge¬
wandtes Mädchen für
Kück)e und etwas Haus«
aibeit. Vorzustelen
Mozartstraß? 5.

Verloren
grüne Lederbörse

mit blaüen! Paß . GePin
halt als jtindcrlohn . Man
vittct sehr tun Rlickgave

^otet Bellevue

so lange am Lager zu
dllUgsten Preisen.

«e « Bezugsquelle für
Wwdervertäufer.

Farben », Del - und
Fett »Industrie

„Na ' sor ta"
Scharnhoritstraße 24.

Telephon 2749.

UeberseeTabak
(Mittelschnitt)

100 Gramm ■Packung
Mk . 4.75

»crloren kl. Leder-Etui
mit Silberdeckel. Name
titneit. Gegen Belohn.
rbsno. £>ermaiiniti . 3,

HM»
50.“ Mk.

Belohnung!
Serren-Sdan » rn. bell

u ixrilkclbraunom G .rw
n. Goiünna (Doubles am,

!Sr »ntag abhaud.n ge
ko».me». VtlMiu. Gustav

| Adolfiirafte 4. a-uh ?.

Pcktt a.
1. Stock.

Die junge Dame
d % auf Platz No. 127 ob. 128, in der 11. Re.he. Parkett
links sitzend, in Gesellschaft mit einer m ganzweißem
Kleid angezoaenen blonden Dame , beiwohnte, wird
von einem schwedischen Gentleman , m den 4verJahr . .
und aus hochqeieUIchastlicher Familie, orr st« bfr
qeistert bewundert hat , löslichst und ergebenst ge
beten, wenn auch bis auf weiteres , eme Pseudonqnw,
reip. irgend eine Adresse angeben zu wollest
unter der Korrespondenz geführt werden könnte.
Strenge Diskretion wird als Ehrensache angesehen
und garantiert . Rückantwort wird sehnlichst erwarte,
unter Off. 2 . 807 an den TagbU-Berl.

kauft u . verkauft im Adftr.
L. Kritschgau.

Her >enschneider,
Moritzstra e 2». Laden.

MmhaiiSlWzE. Allein
Roonstratze 4. 2. — Telephon 5173.
Bcslellungen finden pro mpte Erledigung.

.. . | M/HK IMKIMIimMM j
Annahme iji Cihiiluminon

und Eil !riebt., sowie aller
Geori.stände -um

Versteigern
bei sorortiger Abreamung^

9(108MMM
Ai ktivnalor und Taxator
GeiLailslok . L-e!«:,«»itr .2ä

Testrbon 3129^
Ge öktne! von 2—st Ubr.

w
Mottenmittel

Droa. Backe. TounuSl ' r. ö.

aler Art
gut u. preiswert bei

Sdiüfiler,
Bleichstr . I, Part.

Eingang Hof,
■ Straß .-Bahn -Depot ^

Ferkel
und kräftige

Läuserschweme
sind zu baden bei

Ludwig Maneir.
Bierstadt . Reugasie 3.

Lertrainsiraüe.

Trotz Steuer!

Cigarren
rein überseeisch

solange Torr̂ .
Sortiment ! :

10  Stuck Mil . 10 .—
Sortiment II:

10 Slü«k Mk. IS .—
i Joseph Vitts , . „
Zigarren-Spezial-Geschäft
nur Schiirsteinsr Straße to,

Eeke Adelheidslr . ,

STabakO

AW WMM Wd
Im. braun . Äbzeich.. Rott-
ireikr , auf den Namen

\ stnicba hör., abhand. Xi.
Lstederbr.. od. dom, der
«usf . zu oeNm vermag,
die zur Wiede er rkaNMUn,
fuhrt , hohe Bel. B n-nen-
bg' Kliisi-r -Fc.-Rin!
Wg. Umi  M R
abband. gok. Bor Anlauf
nird gewarnt . Gegen Be»
.ahn. abzua. bei Seelbach,
l-lnlter Ltrafte 40,

Taube
erfbrentn mit Häubch.n
i.d uraien M.rgcst und

Schivauzsllitzen. fortge-
flosen. Tom Ementstmer

!ans der .strirgtaofanacn'
! lscberiie c z 1'ckxritn.itges racki Wi.'d r

^uwt ^ SckLriLorf * ** ** *1, lat.
_ _ .. räder.

mir te Sättel , Frerla -ef 2
kauft s l «Ute:! Preisen

Rudolvü «. Roth,
Mechaniker,

29. t.  4585,

Freunden «nb Bekannten die traurige
Mitteilung , daß am 28- April, nachmittags
5' /. Uhr, unser lieber Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe

Fritz Roch
i« seinem 20. LebenSs'ahre, nach langem,
schwerem Leiden, weicher er sich im Felde
zugezogen hat. sanft verschieden ist.

Um ftUtes Beileid bittet
Im Namen

der trauernden Hinterkdlebrnen:
Friedrich Roch.

Die Beerdigung findet am SamStag,
den l . Mai . nachmittags 2»/ . Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Beiwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß unser liebes Kind

Marieche»
im Alter von 5' /, Jahren nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tirter Trauer:
Fomtlte Friedrich HLuser und
Familie Richard Riegek Ww.

Wiesbaden , Adlerstraße 13. »
Die Beerdigung findet um SamStag, nach»

mittags 3 Uhr, vom Südiriedhof aus statt.

Schreibniaschine
za laufen geiucht. Offert,
mit System» u. Preisangabe
erbet. Handelsschule Bern.

Kirckaa>fe 22. t.
Gebe. Möbel aller Äöt7

I u äel,ctf «5>20— 22.5k' u 20.50 Mt..
|o . l00.Gr. -Pak. laut , ab»

Zigarren
llebence von 75 Pfg an.

!TllMf . strotzê22, P.

"Papier^
znm Einftampfe »,

wie: alte Zeitungen,
Geschäftsbücher

Akten, Kataloge «uv
Altpapier,

kauft im Auftrag
KSMng,

Söbenftr. 8, Mtb. 2.
Telephon 3877.

Xaemseoisäe
M hAPTiKtAllftn

für Nervöse, Blutarme,
Blclehsüohtlge,

Schwache und Kinder
'Es ist gelunge , das Ideal

tusammengesetzte Nähr-
yij .u. Krältigungsmiitel w _— - ^

wieder In »oller Frledeiis ?Ole henoslellen .
Srhältl . . .„schlag . Geschähen , w. „ loh . Wt« direkt »„ de„ Ge„ . ral»ertr . | ,r w, „ d n.

-e° er » »-r» eler : EmSl HlHert , « MM«
Telephon 2Ö4Ä = Verireler UbcraU flesucht Fizs

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

WlMOMl
Dainpfjchreinerei.

Vegr. 1850. Tel. «ll.
Hargmagazin n. Büro
SchwaldacherL>r. 88.
Lieferanten d. BereinS
für Feuerbestattung.

Uedernahnwo. Ueber»
führungen von und
nach ausivärts mit etg.

Leichemvagen.

AllNdeslMtMMei^
Eterbrlällr.

Am2h. AorNi Kind
Ereil. « Siunden: Del»u etln
Eine Sut , 293- — 28.■tilnd
Oohanna Wsiiohauien. 1 lag
—27.: Ehefrau Therefe Wagner
geb. Tvoru 423 I jttud August«
Lii!«Müller, l Tag: Kaufmann
Franr Ä« I Ackermann, W 3-

Heute morgen entschlief sanft unsere
geliebte, gute Mutter und Großmutter

Fuii HllippiM WM
im 81 . Lebensjahre . , >

In tiefem Schmerz
im Namen der Geschwister;

Fra » Margret Stein,
geb. Siosental.

Wiesbaden , den 29. Aprll 1920.
Kranzspenden dankend verbeten.
Die Einäscherung findet in aller

Stille statt. 67»

Für die vielen Beweise wohltuender
Te .lnahme beim Heimgang unserer
unvergeßlichen , lieben Enschlafenen

Franziska Heil
sprechen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die trauern!)«!hiMMenes.
«ierstadt . den 29. Aprll 1920.



Teile 4. Freitag , 30. April 1920. Wiesbadener Tagvlatt. «Lend-Ausgabe. erstes Matt. Nr. 282.
Am 7. Mai "1820. vorm. 10% Uhr.

wird an Eerichtsst'elle. Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum und Seitenbau,
Westendstraße 5 hier , 4 ar 11 qm groß
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Witwe
Ferdinand Klein hier. F 373

Wiesbaden , den 27. April 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 8.

Montag , den 3. Mai d. Is ., nachmittags, soll
die Grasnutzung von de» Feldwegen , Flu graben und
Bo chungen zwischen Ueberhoben, Lahn- und Platter
Straße , Mü .lerswies und Adomstal. sowie von zwei
Gr» itt stücken in den Distriktê Mühlberg und Nonnen¬
trist, eingeteilt in Parzellen , versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Holz-
lagerplatz Rock, rechts der o êten Lahnstraße.

Wiesbaden , den 29. April ISA . F391
Stadt . Grundbesitzverwaltung.

Tien tag , den 4. Mai ds . Ja -, nachmittags,
soll die Grasnutzung von den Feldwegen, Gräben und
Böschungen zwi chen Bierstadter und Mainzer Straße,
sowie von 2 Grundstücken in den Distrikten Bierstadter
Berg und Ochstnslall versteigert werden.

Zulammenkrinft nachm. 4 Uhr am Langenbeckplatz.
Wiesbaden , den 29. April 1920. F391

Stadt . Grundbesitzverwaltung.
Mittwoch, den 5. Mai d. I ., nachmittags , soll die

Grasnutzung von den Grundstücken „Porderberg und
Kläranlage" , eingeteilt in 26 Parzellen, versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Reuen
Brauerei an der Mainzer Straße . F39I

Wiesbaden , den 29. April 1020.
Stadt . Grundbefitzverwaltnug.

Jagd -Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaftlichen

.Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt von etwa 100 da
Feld und 176 ha Wald hat , ioll arü

Montag , den 19. Mai d. I ., nachmittags 3 Uhr.
im Rathanse hierseidst

öffentlich meistbietend verpachtet werden.
D e Pachtbedingungen werden im Termin bekannt

gegeben und können auch vorher bei mir eingelehen
werden. F 383

Ramboch, den 23. Apnl 1920.
Ter Jagdvorsteher : Zerbe. Bürgermeister.

Fortsetzung
Oer pp Mvbw-MWMW.

Morgen Samstag , den 1. Mat»
vorn » !tags 9 Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale
22  Neugasse 22

nachstehende Gegenstände:
Kleiderschräuke, Tilche, Stühle , Rachtschränke, eine
sollst. Sücheneinrichtung, sollst. Betten , Diwans,
Kleinmöbel aller Art , Wand- und Taschenuhren,
1 Schrotmühle. 1 Schreibmaschine (Meteor ),
fast neu, Kopierpresse, OelgemLIde und Bilder
unter Glas, I tyete  mit Eichen-Platte . 2 geerbte
Kalbsselle, Teppiche , Wische Haushaltungssachen
und vieles her nicht genanntes

sreiwll -g meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator.

Tel . 3870. Wiesbaden , Nengasse 22.  Tel . 3870.
Geschäftszeit von 9—>2 und 2—5 Uhr.

Am Montag , 3. Mai cr.
vormittags9 Uhr beginnend:

mmeiVWlMs.
Zum Ausgebot kommen:

Ganze Zimmer-Einrichtungen,
darunter1 Herrenzimmer mit Schlaf¬
sofa, 1 kompl. Küche und einzelne
Möbelstücke aller Art, sowie 150 Bier-
telche %,  100 Merkelche% und
verschiedenes Porzellan

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung.

Besichtigung jederzeit.

Wiesbadener Aukttonshaus
WM Wink.

Mrsbaden . Luifenftrahe 43. Tel. 5207.

fiolland-
flmerilm-Lmie

Rotterdam —New York
Jode Auskunft u. Kabinen -Reserv . durch die

General -Agentur 423

Sern& Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Nasiauische Kriegsversicherung.
Bekanntmachung.

Gemäß der Verordnung der Reickisremernng vom lf . 2. 1920 kv-rkünd'gt
17. 0. 20) über die Aus'egun ; der Begriffe Friedeneschlnß und 5cr egsende im <3 nne
rechtsaechäftl cher Erklärungen wird die Anmeldefrist für Kriegskterbrfalle

Mai 1820
verlängert . Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt eingehen , werden bei
der Abrechnung nicht mehr berücksichtigt.

Als Kriegssterbefälle werden aLe Sterbesälle ange'chen, b'e unter den ver¬
sicherten Kriegsteilnehmern infolge einer im Kriege erlittenen Verletzung oder Er.
krankung bis spätestens 17 . Mai 1920
eingetreren sind. — Die fällige Leistung der Kasse kann nunmehr erst im Laufe des
Monats Juni 1920 den Empfangsberechtigt,,n übersandt werden.

Direktion der Nassauischen Landes bank
Kriegsversick

Wiesbaden , 20. April 1920.
(Abtlg . Krregsverficherungj.

F355

Transport •llerridienin
Leistungsfähige u. kapitalkräftige Gesellschaft m. modernen Einrichtungen
u. kulanter Schadenregulierung , konkurrenzfähig,sucht f.d. Platz WiesbadenGeneral -Vertreter
bei hohen Bezügen u. günstige Abschlußmögl Chkeiten . Herren mit um¬
fassenden Beziehungen zu Handels - u. Indus riekreisen , insbesondere Ver¬
treter anderer Versicherungs 'zweige ( der Inspektoren , welche sich energisch
für den Ausbau des Geschäfts einsetzen wollen , belieben au -führl . Angeb.
unter Angabe von Referenzen usw. zu richten unter W . 1879 an Ala«
Haasensiein fi Vogler , Mannheim . F77

Cegr . 1909.

Auskunftei,,K0S010S Detektiv
lelepbon 4180. — Luisenstrasse 22, Erke Bahnhofstrapse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

DiskretI la ReferenzenI Grösste Praxis!
_ On r »rle Iranyals.  Fnsrlish spokea.

grosser
Morgen Samstag:

Verkauf!s

■

iVersch . Sorten aus frischer Zufuhr ! Aeußerst gestellte Verkaufspreise !■

Räucherfische, Fischmarinaden, Fischkonserven.
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten.

Qis Rsehs koms is'beiter Eispaekssj! Die Qualität ist garanüert erctklsisigI
Fischhaus Johann Wolter '
Flsdihalle Ellenbogengasse 12 .

Fernsprecher 453. — Gegründet IbSS.
Vorteilhafte Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

s'

Sin kosten SenoX ' Seife
trifft am Montag ein und verkauft billig

J. & 4. Sliwka , Export und Import
Kesselbachstrasse 4.

Streidifertige Ölfarben
Gartennröbellacke , Bernsteinfußbodenlacke
in allen Tönen , federn Quantum , nur gute Qualitäten , *

liefern zu billigsten Fabrikpreisen
Aizgusf Hörig L Cie ., Lack-, Farben- u Kittiabrik.

Verkaufsstelle Klar kt straße 6. Fernruf 2500.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . Tel 5010-

* Zedien-KoKs*
für Zentralheizungen liefert

Carl Weygamit , Kohlenhdlg.
TeL 2365. York strasse 3. Tei. 2207.

Lager im Guterbahnhof West.

Lffstise Hnore!=s Decrinol =
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlich.
Alleinverkauf : SchlUzenhol - Apotheke , Langgasse 11. 483

wieder eingetroffen.
Leopold Marr , MUL 5. H

Jdiaßarry
Sonnt » ’, den 2. Mai er.

siebe Hauptannonce
Sonntag.

Der Leiter: Karl Krfini»r.

If■»i ilüiiiii mm
Flattier -Wodie.

Sonntag , den 2. Mal 1920 , vorm. 11*/»Uhr,
Im kleinen Saale:

SS Vortrag SS
mit Erläuterungen am Klavier

über die in der
Iffahler -Woche

zur Aufführung ge angenden Werke.
Musikdirektor Carl Schuricht,

Eintrittspreise : 4, 3, 2 Mk.

Montag , den 3. Mai I9LV, abends 6 Uhr,
im grollen Saale:

Erstes Konzert.
Zweite Symphonie in C- moll

für grofles Orchester . Sopran - u. Altsolo.
^ Chor und Or,' el. F389

. Eintrittspreise : 10, 8, 8^ 3, 3 Mk.
Städtische Kurverwa tung . I

■ ■« ums — . . . i im . . muH
iSnttnxfnG ben 1. Mai , f ndet im Saa bau
WUlH ? iUy f Germania , Plat .er Str . 163,

von 3 Uhr nachmlttags ab

statt. Hierzu ladet freundlichst ein August Ritzel.
sf. Tanzfläche . — Gute moderne Musik.

Samstag , den 1. Mai,
ab 4 Uhr.

Lest . Neue Adolf»höbe
(Meuchmr ) :

Grosse Mai- und
Frühlingsfeier

mit modern >m Tanz,
verlang . Polizeistunde.

Deutscher Hof. Goldgaste 4.
LamStaq , de» 1. Mai:

Große Maifeier mit BM.
w ttwfang 8 Uhr.

Es laden firunbli -fift ein
Die Lanzschüler des Herrn Wklh LSder.

Wilhelmshöhe Dotzheim.
SamStag , de« 1. Mai , ad 8 Uhr:

Grotzer Ball.
Tanzkeitung: Iah . Giesen jr.  Ende 12 Uhr.

rroor

Einige Waggon

K.
K A Ĵ Lg-%.

zu kaufen gesucht , ^ Jr
die vor dem 6. Februar eingerührt sind.

E. R. WILLIAMS, Köln , liihhof 18.

Achtung! Achtung!
Schneider u. Schneiderinnen'

Ter ^ err Regierung ?prä>ident bat die ? ch:ev
sprüche des Schlichtungs-Ausschussesv. 7. Aprck d. I.
für verbindlid) erkält . In der Herren 'chneiderei sind
daher die sejlgesetzten Löhne ab 22. März d. K nach,
zu âhlen, ebenso in der Damen chneiderei die gesetzlicher
Feierta e an alle Arbeiter und Arbeiterinnen, ferner sind
die tariflichen Ferien zu gewähren.

Verband der Schneider und Schneiderin« ».
Fü ale Wiesbaden.

Spezialität:
Feine

Holzwolle, Kolzwolleseileu. Fußmatten
Holzwolle

empfiehlt

MMigieln.
Telephon 324. F200f

Landwirte s Arbeitei
Förster :: Touristen

kaufen ihre Schuhe
in den bekannten fpezial - i » KnSchuh - Geschäften von * » * * IUL

»» Florason ifm
Konzentrierte Badezus &fze

Medizinische Bäder
für den klinischen Bedarf,

i MK * Verlangen 8 e Drucksachen.
I Floraboohl-Gesellschaftm b. H.,BerlinW.f

Abteilung ; Florasan . FT
I Christian SebQtz, Ma nz. Weihergartenstr.14'/,«.
■- Generalvertreter für Rheinliessen

und Regierungsbezirk Wiesbaden.
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